
Informieren Sie sich

HYGIENE IM  
KRANKENHAUS
Infektionen erkennen,  
bekämpfen und verhüten
Zentralversorger für die Stadt
und den Landkreis Schwandorf

Händedesinfektion

PATIENTENINFORMATION

Krankenhaus St. Barbara Schwandorf
Krankenhaushygiene 
Steinberger Straße 24, 92421 Schwandorf
Fax: 09431 52-6929
krankenhaushygiene@barmherzige-schwandorf.de
www.barmherzige-schwandorf.de

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001:2008

HABEN SIE NOCH FRAGEN?  
SIE ERREICHEN UNS UNTER  
FOLGENDEN TELEFONNUMMERN:

RAINER MÜLLER 
Leitung Krankenhaushygiene
Telefon: 09431 52-6961

CORA ZSCHÖGNER
Fachkraft für Hygiene und Infektionsprävention 
Telefon: 09431 52-6960
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DIE 5 INDIKATIONEN DER HÄNDEDESINFEKTION

Aktion
Saubere Hände
Krankenhäuser Unterstützt durch

Mehr Informationen unter www.aktion-sauberehaende.de

 
 

 

 
 

umgebung

Nach Kontakt  
mit potentiell  
infektiösem  

Material

Vor 
Patienten- 
kontakt

Vor einer 
aseptischen  

Tätigkeit

Nach 
Patienten- 
kontakt

ERWEITERTE PATIENTENUMGEBUNG

DIREKTE PATIENTENUMGEBUNG

Nach Kontakt 
mit der unmittel- 
baren Patienten- 
umgebung

 



HändedesinfektionEinleitung

Die richtige Händedesinfektion ist eine der wichtigsten  
Maßnahmen zur Unterbrechung von Infektionsketten.  
Dabei werden auf den Händen befindliche Erreger –  
zum Beispiel Bakterien oder Viren – abgetötet.

Unsere Mitarbeiter setzen dabei die Vorgaben der Aktion  
„Saubere Hände“ und der Weltgesundheitsorganisation  
(WHO) um.

DAS HEISST HÄNDEDESINFEKTION

 vor und nach jedem Patientenkontakt

 vor aseptischen Tätigkeiten

 nach dem Kontakt mit potentiell infektiösen Materialien

 nach dem Kontakt mit der unmittelbaren  
 Patientenumgebung

HÄNDEDESINFEKTION – ABER WIE? 
Um eine effektive Händedesinfektion durchzuführen,  
sind einige wenige Regeln zu beachten:

 Das Desinfektionsmittel nur auf trockene Hände  
 aufbringen.

 Eine gewölbte Hand voll Desinfektionsmittel aus dem  
 Spender holen.

 Händedesinfektionsmittel auf den Händen verreiben –  
 dabei alle Handflächen miteinbeziehen: Daumen,  
 Fingernägel, Fingerzwischenräume, Fingerkuppen,  
 Nagelpfalz und Handgelenk.

 Die Einwirkzeit von 30 Sekunden muss eingehalten werden.

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Angehörige,

das Thema Hygiene spielt eine zentrale Rolle im  
Krankenhaus St. Barbara. Die wichtigsten Aufgaben  
im Bereich der Krankenhaushygiene sind das Erkennen,  
die Bekämpfung und die Verhütung von Infektionen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, sind eine Vielzahl von  
Maßnahmen und die Zusammenarbeit aller Beteiligten  
notwendig.

WIR BITTEN SIE DAHER UM IHRE MITHILFE!

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und informieren  
Sie sich mit Hilfe dieses Flyers. Sollten Sie weitere Fragen 
zum Thema Krankenhaushygiene haben, stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Rainer Müller 
Leitung Krankenhaushygiene

Cora Zschögner
Fachkraft für Hygiene  
und Infektionsprävention

Ihr  Ihre

Informationen

Wichtige Maßnahmen  
für Patienten und Besucher 

 Desinfizieren Sie sich beim Betreten und vor  
 dem Verlassen des Patientenzimmers die Hände.  
 Spender mit Desinfektionsmittel befinden sich in  
 jedem Patientenzimmer.

 Beim Besuch von Patienten mit bestimmten Infektions- 
 krankheiten können zusätzliche Schutzmaßnahmen not- 
 wendig werden. Achten Sie darauf, ob ein Hinweisschild 
 an der Tür angebracht ist – falls ja, melden Sie sich vor  
 dem Betreten des Zimmers bitte beim Stationspersonal.  
 Es wird Ihnen die erforderlichen Schutzmaßnahmen er- 
 klären und auch gerne weitere Fragen beantworten.

 In bestimmten Fällen muss die Anzahl der Besucher  
 eingeschränkt werden beziehungsweise ist ein enger  
 Kontakt zum Patienten zu vermeiden.

 Bringen Sie keine Topfpflanzen mit. In der Blumenerde  
 befinden sich viele Krankheitserreger (insbesondere  
 Schimmelpilze).

 Angehörige, die an einer akuten Erkrankung mit Fieber  
 oder sogar an Durchfall beziehungsweise Erbrechen leiden,  
 bitten wir, auf einen Patientenbesuch zu verzichten, bis sie  
 fieber- und beschwerdefrei sind. Bei Durchfall gilt dies zwei  
 Tage darüber hinaus.
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